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Amtliches. 

Berlin, 18. Sept. Der Kaiſer hat den Finanz⸗Aſſeſſor Stahl 

um Regierungs⸗Rath bei der Direktion der Zölle und indirektern 
teuern in Elſaß⸗Lothringen zu ernennen geruht. . 

Der König hat gerubt: dem Domänenpächter, Oekonomie⸗Rath 
Hoppenſtedt zu Schladen den Charakter als Landes ⸗Oekonomie⸗Rath: 
und dem Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgericht in Danzig, Sekretär 
von Lewinski den Charakter als Kanzlei⸗Rath zu verleihen. 

Der Landgerichts⸗Rath von Kienitz in Limburg a. L. iſt an das 
Landgericht in Frankfurt a. M. SR, Die nachgeſuchte Dienſtent⸗ 
laſſung iſt ertheilt dem Amtsgerichts⸗Rath Goebbels in Hennef, dem 
Amtsgerichts⸗Rath Riedel in Schweidnit, dem Amtsgerichts⸗Rath 
te Peerdt in Weſel mit Penſion und dem Landrichter Dilthey in Köln. 
Der Amtsrichter Burchard in Inſterburg iſt in Folge ſeiner Ernennung 
zum Landrath aus dem Juſtizdienſt geſchieden. Der Staatsanwalt 
Dr. Daude in Marienwerder iſt an das Landgericht I. in Berlin ver 
ſetzt. Dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Schwabe in Breslau 
in ſeiner Eigenſchaft als Notar der Wohnſitz in Ratibor und dem 

echtsanwalt und Notar Büchs in Tarnowitz in ſeiner Eigenſchaft 
als Notar der Wohnſitz in Koſel angewieſen. In die Liſte der Rechts⸗ 
onwälte ſind eingetragen: der Rechtsanwalt. Juſtizrath Nebe in Zeitz 
bei dem Landgericht in Rudolſtadt, der Rechtsanwalt Aſemißen in 
Detmold bei dem 1 in Celle, der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Cohn bei dem Landgericht in Görlitz, der Gerichts⸗Aſſeſſor Bennewitz 
bei dem Landgericht in Halle a. S. und der Gerichts⸗Aſſeſſor Gröger 
bei dem Landgericht in a en der Lifte der Rechtsanwälte ift 

elöſcht:; der Rechtsanwalt Dr. Witting beim Landgericht I. Berlin. 
Per Landgerichts Direktor Hentzen in Köln, der Landrichter Berndt 
in Meſeritz, der Amtsrichter Domnick in Bublitz, der Rechtsanwalt 
und Notar Doelle in Nakel und der Rechtsanwalt und Notar Dreves 
in Detmold ſind geſtorben. 


Politiſche Meberſicht. 
Poſen, 20. September. 

Wie das „B. Tgbl.“ erfährt, wird ber Statthalter 
für Elſaß⸗Lothringen, General⸗Feldmarſchall Freiherr 
v. Manteuffel, dem Kaiſer bei deſſen demnächſtiger Anweſenheit 
in Baden⸗Baden über die Verwaltung der Reichslande per⸗ 
ſönlich Bericht erſtatten. i f 5 

Wie die „N. Pr. Ztg.“ vernimmt, beabſichtigt die Reichs⸗ 
regierung in Folge des Inkrafttretens der Militärgeſetz⸗Novelle 
durchaus nicht, dem Reichstage das Kaſernirungsgeſetz, 
welches in dem früheren Entwurf 170 Millionen Mark erfor⸗ 
derte, wieder vorzulegen. Dagegen dürften in den neuen Mili⸗ 
täretat, wie bereits in früheren Jahren, Forderungen für Mili⸗ 
tärbauten eingeſtellt und wahrſcheinlich wieder eine neue Anleihe, 
wie auch in den früheren Seſſionen, beſonders in Folge der 
vielen Dislokationen von Truppen zum Zwecke von deshalb 
nothwendigen Kaſernen⸗, Lazarethbauten und Anlegung von Exer⸗ 
zier- und Schießplätzen und für Marinezwecke eingebracht werden. 

Wie ein inſpirirter Berichterſtatter mittheilt, ſoll man im 
Handelsminiſterium ſelber über die „letzten Abſichten“ 
des Handelsminiſters Fürſten Bismarck noch nicht unter⸗ 
richtet ſein: N 

„Trotzdem“, ſo fährt die Mittheilung fort, „herricht dort feit 
Kurzem die regſte Thätigkeit, und zwiſchen der Voßſtraße, wo das 
Han delsminiſterium im Hauſe des Reichs⸗Juſtizamts gegenwärtig 
Domizilirt it, und Friedrichsruhe findet ein lebbafter täglicher 
Schriftenwechſel ſtatt. Während bisher in den wubliziſtiſchen Er⸗ 
örterungen über dieſe gegenwärtig ſpannendſte Frage nur die Ge⸗ 
ſetzgebung des Reiches ins Auge gefaßt wurde, ſcheint die beſon⸗ 
dere Rührigkeit in dem genannten Miniſterium noch einen beftimm- 
ten Halt düfür zu bieten, daß bereits der Landtag mit einzelnen 
Gegenſtänden von dort her befaßt werden durfte, wobei ſich natürlich 
das Programm der Fürſten Bismarck im Ganzen lichten müßte. 
Unter Anderm iſt in einem Theile der Preſſe auch die Errichtung 
eines volkswirthſchaftlichen Senates erwähnt und hin⸗ 
ugefügt worden, daß dieſe Frage ſich bereits im vorgerückten Stadium 
befinde. Solcher Zuſatz muß aber Zweifel erregen, da die neue Bewe⸗ 

ng in das Handelsminiſterium erſt vor wenigen Wochen gekommen 
iſt, und jo neuartige kritiſche Materien in der Zeit kaum weit fort⸗ 
geſchritten ſein können. Beiläufig mag daran erinnert werden, daß 
vor mebreren Jahren neben einem Verkehrs⸗Miniſterium 
auch die Errichtung eines volkswirthſchaftlichen Miniſte⸗ 
riums geplant wurde. Beide Pläne gelten aber jetzt als vollkom⸗ 
men aufgegeben“ 

Die Miniſterialkommiſſion für die Unter⸗ 
ſuchung der deutſchen Meere hat am 15. mit einer 
Fahrt nach Hela ihre Unterſuchungen der Danziger Bucht vor⸗ 
üufig beendigt. Die Reſultate der auf den mehrtägigen Fahrten 
gemachten Beobachtungen und der bei den Fiſchern in Hela und 
an der ganzen Küfte der Bucht angeſtellten Ermittelungen werden, 
wie die „Danz. Z.“ hört, demnächſt in einem beſonderen Bericht 
dem Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten vor⸗ 
gelegt werden. Als Grundlage für denſelben werden zunächft 
die einzelnen Mitglieder Spezial⸗Gutachten ausarbeiten. 

Wie in der Provinz Hannover wird demnächſt auch in 
Baden eine Landes verſammlung der national⸗ 
liberalen Partei zur Erörterung der Sezeſſionsfrage ab⸗ 
gehalten werden. — Im Königreich Sachſen wird der 
Reichsverein am 26. d. M. ebenfalls eine Verſammlung 
zur Besprechung der Sezeſſion halten. 3 

umkölner Dombaufeſte ſoll, wie gewiſſe Zeitungen 

ch aus Rom berichten laſſen, als päpſtlicher Delegirter 
ein Kardinal entſendet werden. Es iſt möglich, daß es noch 
dazu kommt; augenblicklich ſind die Dinge aber noch nicht ſo weit 
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weiß, in vatikaniſchen Kreiſen der Vorſchlag aufge⸗ 
taucht, einen Kardinal⸗Legaten zum Feſt der Dombau⸗Vollendung 
zu entſenden, und daraus mag das Gerücht von Verhandlungen 
mit der deutſchen Regierung entſtanden ſein. Einſtweilen ſcheint 
die Kurie ſelbſt noch nicht ſchlüſſig zu ſein, was ſie 
thun ſoll; die Heißſporne verlangen, man ſolle für die 


Entſendung des Kardinals die Bedingung ſtellen, daß 
der deutſche Kaiſer den abgeſetzten Erzbiſchof von Köln 
zurückberiefe. Da aber eine ſolche Bedingung nichts Anderes 


als eine beleidigende Zumuthung ſein würde, ſo iſt man, der 
„Köln. Ztg.“ zufolge, davon zurückgekommen, und disputirt an⸗ 
geblich nur noch darüber, ob man ohne jede Bedingung einen 
Delegirten entſenden ſoll, als welcher übrigens der Kardinal 
Jacobini genannt wird. Wie es heißt, wäre namentlich Le⸗ 
dochowski, der frühere Erzbiſchof von Poſen⸗Gneſen, beſtrebt, die 
Entſendung eines Delegirten zu hintertreiben; zur Zeit ſcheint 
es aber, wie geſagt, noch völlig ungewiß, wie die Entſcheidung 
des Papſtes ausfallen wird. Selbſtverſtändlich iſt übrigens, daß 
der Vatikan zuvor auch mit der deutſchen Regierung eine Ver⸗ 
einbarung herbeizuführen ſuchen müßte, da er ohne deren Zu⸗ 
ſtimmung ſich offiziell bei der Feier nicht würde vertreten laſſen 
können. 

Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt zu dem kölner Dom: 
baufeſte: ; j 

„Wenn anfänglich äer? der bekannten Konfliktlage in Betreff der 
Theilnahme Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs an der Kölner Dom⸗ 
baufeier Bedenken obgewaltet haben mögen. ſo iſt die Entſcheidung Sr. 
Majeſtät, ſich an dieſer Feier zu betheiligen, wohl ſicherlich in richtiger 
Würdigung der Thatſache erfolgt, daß die Krone über den Parteien 
ſteht und daß eine ſpätere Feier, die bei der Ungewißheit der kirchen⸗ 
politiſchen Verhältniſſe durchaus unſicher ſei, nur denſelben Charakter 
tragen könnte, welcher der gegenwärtigen durch die wirkliche Vollen⸗ 
dung des Domes verliehen wird. Es wurden demnach Verhandlungen 
mit dem Domkapitel eingeleitet, welche zu dem Ergebniß Be daß 
die religiöſe Feier ſich auf ein Tedeum zu beſchränken habe, jo daß der 
Schwerpunkt in der Anſprache Sr. Majeſtät an die Feſtverſammlung 
liegen wird. Unzweifelhaft wird die Feier eine überaus glänzende und 
die Loyalität der Bevölkerung der Rheinlande aufs Neue bekunden.“ 

In Paris bei Plon u. Co. iſt eine anonyme Broſchüre 
„La Pologne et les Habsbourgs“ erſchienen. 
Dieſelbe, an die galiziſche Kaiſerreiſe anknüpfend, hat einen rein 
polniſch⸗chauviniſtiſchen Charakter. Wir kommen auf ſie zurück. 

Anläßlich der Theaterfrage in der ungariſchen 
Hauptſtadt ſchreibt der peſter Korreſpondent der „Nat.⸗Ztg.“ 
unterm 16.: 

Die Generalverſammlung des hauptſtädtiſchen Munizipalausſchuſſes 
hat geſtern den Beſchluß gefaßt, die Konzeſſion zu Vorſtellungen in 
deutscher Sprache im früheren deutſchen Theatergebäude zu verweigern. 
Eine große Anzahl von Stadtvertretern hat ſich der Abjtımmung ent 
halten; 76 Stimmen votirten für die Ve AE und 77 gegen die⸗ 
ſelbe; die Mehrheit betrug nur 1 Stimme. Die Debatte war äußerſt 
erregt. Die Generalverſammlung ſtand augenſcheinlich unter dem 
Drucke des Terrorismus der Gallerien, die von den Studenten beſetzt 
waren und durch ihre Mißfallsbezeugungen die Redner für die Erthei⸗ 
lung der Konzeſſion einzuſchüchtern ſuchten. Ich will über den lächerlichen 
Chauvinismus, der ſich in den Reden der Redner der Mehrheit breit machte, 
kein Wort verlieren und nur bemerken, daß die AE MK mit dem 
geſtrigen Beſchluſſe keineswegs abgethan iſt. Laut § 20 des Nationg⸗ 
litätengeſetzes kann einem Landesbürger oder einer heimiſchen Geſell⸗ 
ſchaft die Bewilligung zur Gründung eines Inſtitutes nicht vorent⸗ 
halten werden; wenn alſo die wiener og odenkreditbank erneuert 
unter der Firma eines Landesbürgers um die Bewilligung einſchreitet, 
fo wird die Konzeſſion nicht verweigert werden können. Unterdeſſen 
benützt die Univerſitätsjugend die Gelegenheit, um Skandal zu machen. 
Schon geſtern nach der Abſtimmung wurde der Univerſitätsprofeſſor, 
Deſider Szilagyi, Führer der gemäßigten Oppoſition, von den Stu⸗ 
denten mit einer Katzenmuſik beehrt, weil er für die KE we, ber 
Konzeſſion geſtimmt hatte, Cie wird ihm von den heutigen Blät- 
tern bedeutet, daß ihn die Stadt Veit nicht mehr zum Reichstagsab⸗ 

eordneten wählen werde. Und das nennen die 2 der äußerſten 
Enten Toleranz und Freiheit! Die Ungarn werden ſich bald über⸗ 
zeugen können, daß es an und für ſich ein Fehler war, die deutſche 
Theaterfrage zu einer politiſchen Frage aufzublähen, denn dem Zero 
rismus der Studenten wird die Regierung früher oder ſpäter ein Ende 
bereiten müſſen, und dann werden die Deutſchen von Budapeſt gegen 
die Tendenzen der gewaltſamen Magyariſirung der Hauptſtadt Stel⸗ 
lung nehmen Der Chaupinismus der Ungarn wird Nene zum ent⸗ 
Ce e Ergebniß führen, als jenes, das durch denſelben ange⸗ 

ebt wurde. 

Die Anſicht, daß im Kabinet Freycinet trotz aller 
Verſicherungen der offiziöfen franzöſiſchen Organe eine ſcharf aus⸗ 
geprägte Meinungsverſchiedenheit herrſcht, und daß 
insbeſondere der Miniſter des Innern, Conſtans, und der 
Konſeilpräſident de Freyeinet einander als entſchiedene Wi⸗ 
derſacher gegenüberſtehen, hat überraſchend ſchnell ihre volle Be⸗ 
ſtätigung erhalten. Ein Telegramm meldete bereits, daß die 
Berathungen des Konſeil über die Durchführung der März⸗ 
dekrete am Sonnabend eine Miniſterkriſis veranlaßt 
hatten. Der Miniſter des Innern, Co nftans, der Juſtiz⸗ 
miniſter Cazot und der Kriegsminiſter Farre hatten ihre 
Entlaſſung eingereicht. Am Sonntag hat eine zweite Minifter- 
kriſis ſtattgefunden, die denn thatſächlich das längſterwartete Ende 
des Kabinets Freycinet herbeiführte. Noch an dem 
Sonnabend Nachmittag hat ein Miniſterrath ſtattgefunden, daran 


nahmen ſämmtliche Miniſter, auch diejenigen, welche ihre Ent⸗ 


gediehen; es iſt nur, wie die „ölniſche Zeitung“ zu melden | laſſung eingereicht, Theil. Man erzielte ſoweit ein Einverſtänd⸗ 


niß, daß Präſident Grévy Héi Sonntag nach dem Juradepartement 
begeben wollte. Sodann hat aber am anderen Tage die Mei⸗ 
nungsverſchiedenheit zwiſchen dem Konſeilspräſidenten Freycinet 
und dem Miniſter des Innern, Conſtans, über die Ausführung 
der Dekrete abermals zu einer Miniſterkriſis geführt. Präſident Grevy 
war in Folge deſſen genöthigt, ſeine Abreiſe nochmals zu verſchieben. 
Konſeilspräſident Freycinet hat aber Sonntag früh folgendes 
Schreiben an den Präſidenten Grévy gerichtet: „Nach reiflicher 
Ueberlegung bin ich zu dem Glauben gekommen, daß das Mini⸗ 
ſterium, wie es geſtern rekonſtruirt worden iſt, keine ernſten Aus⸗ 
ſichten auf Dauer habe. Es beſtehen zwiſchen mehreren meiner 
Kollegen und mir Verſchiedenheiten der Anſichten, die nicht ge⸗ 
ſtatten, zu hoffen, daß ſelbſt um den Preis gegenſeitiger Zuge⸗ 
ſtändniſſe ein Einvernehmen ſich aufrecht erhalten ließe. Ein 
derartiger Zuſtand der Dinge würde aber, wenn er ſich verlän⸗ 
gern ſollte, für die Intereſſen und den Frieden des Landes nur 
nachtheilig ſein. In der Erwägung, daß mein Rücktritt Ihnen 
das raſcheſte Mittel darbieten wird, die Kriſis zu löſen, bitte ich 
Sie, meine Demiſſion anzunehmen.“ Das Demiſſions⸗ 
geſuch des Konſeilspräſidenten Freycinet ift 
angenommen worden. Präſident Grévy ließ die 
Miniſter Conſtans, Cazot und Farre zu ſich rufen. 

So iſt denn die volle Kabinetskriſis ausge⸗ 
brochen, deren Schlußreſultat, wenn man die Wahrſcheinlichkeits⸗ 
rechnung auf den gegenwärtigen Moment anwenden will, eine 
Rekonſtruktion des Kabinets in mehr gambettiſtiſchem Sinne 
ſein dürfte. 

Nach einem der „Nat. Ztg.“ aus Paris zugehenden 
Privattelegramm lautet der an den „Temps“ gerichtete Brief 
des Herrn Waddington über die Varnbüler⸗ 
ſchen Enthüllungen wörtlich wie folgt: 

„Mein Herr! Ich erhalte ſoeben den Text der Rede des 
Herrn von Varnbüler, wie dieſelbe in der „Augsb. Allg. Ztg.“ 
veröffentlicht wird. Angeſichts ſolcher erſtaunlichen Angaben, vor⸗ 
gebracht von ‚einem Manne, der in Deutſchland eine bedeutende 


„iſt es mir unmöglich, Stillſchweigen zu be⸗ 


wahren. Ich erkläre auf das Förmlichſte, daß 
es während der ganzen Dauer meines Mi⸗ 
niſteriums zwiſchen Rußland und Frankreich 
weder einen Allianzvorſchlag, noch ein Ver⸗ 
tragsobjekt, noch Beſprechungen irgend wel⸗ 
cher Art gegeben hat. Das in der ludwigsburger Rede 
vorgebrachte Faktum und die mir dabei zugetheilte unwürdige 
Rolle ſind rein erfunden.“ 

Bei der unbedingten, unbezweifelbaren Glaubwürdigkeit des 
Herrn Waddington iſt die Varnbüler' ſche Gr: 
zählung damit als ganz abgethan und be⸗ 
ſeitigt zu betrachten. 

Die Duleignofrage wird im Laufe der nächſten Woche 
entſchieden werden, und es iſt, namentlich nach der kriegeriſchen 
Aktion der Albaneſen — der Beſetzung Dulcigno's durch 8000 
albaneſiſche Streiter, der Vertreibung der dortigen Beſatzung 
und dem Rückzuge Riza Paſcha's nach Goritza — kein Zweifel 
mehr möglich, daß die erſte Scene des neuen Orientdramas ſich 
blutig geſtalten wird. Alle Berichte lauten gleichmäßig dahin, 
daß neun Zehntheile der Truppen Riza Paſchas, nämlich alle 
bis auf die anatoliſchen Nizams, zu den Arnauten übergegangen 
find, worauf man ja im Yildiz Kiosk bei der Entſendung des 
Gouverneurs wohl gerechnet hat. Ein Adjutant des Fürſten 
Nikita iſt vor einigen Tagen in Raguſa eingetroffen, welcher 
Details über die albaneſiſchen Stellungen und Streitkräfte über⸗ 
brachte und zugleich über die Dispoſitionen der Montenegriner 
Mittheilung machte. Dieſe ſind thatſächlich bei 7000 Mann 
ſtark, unter dem Befehle Bozo Petrovichs und Peter Vukotichs 
in zwei Abtheilungen vorbereitet, mit der europäiſchen Flotte zu 
kooperiren. Die Inſtruktionen der Flaggenkommandanten ſind 
in den letzten Tagen vervollſtändigt worden und es beſtätigt ſich, 
daß ein Bombardement Duleignos und der albaneſiſchen 
Stellungen am Muſchura in Ausſicht genommen iſt, ebenſo, daß 
von einer Truppenlandung unter allen Umſtänden abgeſehen wird, 
da man die Aufgabe zu Lande durch die Montenegriner löſen 
laſſen will. Wenn ſelbſt die zögernden Mächte, und Oeſterreich 
gehört zu denſelben, ſchließlich dem Antrage zur Anwendun 
von Gewalt zugeſtimmt haben, ſo geſchah dies, weil England 
konſtatiren konnte, daß die Pforte mit Europa geradezu eine 
unwürdige Komödie aufführe. So wie die Dinge ſtehen, wird 
der Kampf ein kurzer ſein, da die Montenegriner es nicht ſchwer 
finden dürften, die Arnauten zwiſchen zwei Feuer zu plaziren 
und ein Dutzend Schüſſe aus den gewaltigen Schiffskanonen die 
alten Mauertrümmer von Dulcigno in einer Viertelſtunde raſiren 
können. An und für ſich hat die Expedition viel weniger Be⸗ 
deutung, wie als Präjudiz für die fernere Entwickelung der 
Orientdinge; wo der erſte Schuß gefallen, das wird im Gedächt⸗ 
niß der Nachwelt bleiben. wo der letzte fallen wird, wiſſen die 
Götter. Das Echo aber wird alsbald aus allen Gebirgswinkeln 
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der Balkanhalbinſel wiederklingen. Charakteriſtiſcher Weiſe — 


ſo ſchreibt man der „Nat.⸗Ztg.“ aus Wien — iſt es mit der 
Harmonie in der Kollektivflotte nicht am beiten beſtellt und kommt 
auf derſelben die europäiſche Zwietracht recht lebhaft zum Aus⸗ 
druck. Namentlich zwiſchen den italieniſchen und öſterreichiſchen 
Seemannſchaften haben ſich ſo ſcharfe Antipathieen gezeigt, daß 
nur die Matroſen abwechſelnd je einer Eskadre an Land gehen 
dürfen. Der Zwiſchenfall Fiucatti war bedeutungslos, da es 
dem italieniſchen Admiral nicht einfallen konnte, abſichtlich der 
öſterreichiſchen Flagge in einem öſterreichiſchen Hafen die Begrü⸗ 
ßung zu verſagen; die unverholene Abneigung der beiderſeitigen 
Schiffsbeſatzungen könnte dagegen auf dalmatiniſchem Boden un⸗ 
angenehme Zwiſchenfälle zur Folge haben. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


C Berlin, 19. September. [Der Zoll auf in⸗ 
direkte Einfuhr.] Der als opponirendes Mitglied der 
vorjährigen bundesräthlichen Zolltarifkommiſſion raſch bekannt 
gewordene bremer Syndikus Dr. Barth, bekämpſt in einer 
vom Freihandelsvereine herausgegebenen Schrift in ebenſo wirk⸗ 
ſamer wie intereſſanter Weiſe das noch keineswegs aufgegebene 
Projekt der Zuſchlagszölle auf indirekte Einfuhr. Er hält ſich 
dabei nur wenig bei einer Kritik der betreffenden Mosle'ſchen 
Broſchüre auf, weil er dieſe mit Recht für zu ſchwach erachtet, 
als daß ſelbſt ihre kritiſche Vernichtung die Streitfrage erledigen 
könnte. Herr Mosle hob bekanntlich ſeine Darlegungen zum 
größten Theil ſelbſt wieder auf, indem er vorſchlug, die weſt⸗ 
und ſüddeutſchen Verbraucher gegen die Vertheuerung durch den 
Zollzuſchlag dadurch zu ſchützen, daß der letztere nicht eintreten 
ſollte, ſofern der Import, wenngleich indirekt, doch ſchon vom 
Urſprungslande der Waare aus für Rechnung eines deutſchen 
Empfängers erfolgte. Dazu bemerkt Herr Barth beiläufig, daß 
alsdann der Importeur in Amſterdam oder Antwerpen, um den 
Zuſchlagszoll illuſoriſch zu machen, nur ſich in Köln oder Frank⸗ 
furt einen Agenten zu halten brauchte, welcher nominell als der 
„deutſche Importeur“ auftreten würde. Als Preſſionsmittel ge⸗ 
gen die Freihäfen, um ſie zum Eintritt in den Zollverein zu 
nöthigen, faßt Herr Barth den Zuſchlagszoll aber ſehr ernſt auf; 
wenn derſelbe nur Zollvereinshäfen zu gute käme, ſo daß auch 
die in Bremen und Hamburg landenden Waaren ihn zu be⸗ 


zahlen hätten, dann, ſo ſagt er, wären die beiden 
Freihäfen genöthigt, ſelbſt wider beſſere Ueberzeugung 
ihre Aufnahme in den Zollverein zu beantragen. Aber 


nicht vom Standpunkte Bremens und Hamburgs, ſondern von 
dem des deutſchen Volkshaushalts im Allgemeinen aus bekämpft er 
das Projekt, und zwar namentlich vermittelſt einer eingehenden 
Darſtellung der franzöſiſchen Zuſchlagszölle auf indirekte Einfuhr, 
weil Frankreich das Heimathsland dieſer Einrichtung iſt. Es er⸗ 
giebt ſich, daß ſie dort ein höchſt widerſpruchsvolles Konglomerat 
einzelner Auflagen darſtellt, die in ihrer ſyſtemloſen Willkürlich⸗ 
keit nur dadurch weiterbeſtehen, daß im ſchutzzöllneriſchen Staate 
eben eine Hand die andere wäſcht. Beſondere Hervorhebung ver⸗ 
dient auch eine Mittheilung aus einer Denkſchrift, durch welche 
der hamburger Senat im Jahre 1847 einen damals in Berlin 
aufgetauchten Plan des Zolles auf indirekte Einfuhr bekämpfte. 
U. A. wies gegenüber der auch jetzt wieder eine Rolle ſpielenden 
Illuſion, durch künſtliche Vergrößerung der direkten Einfuhr 
auf Koſten der indirekten könne man auch die Ausfuhr deut⸗ 
ſcher Erzeugniſſe vergrößern, der hamburger Senat vor 30 Jah⸗ 
ren nach, daß dies eine, etwa der Zeit der alten Hanſa angehö⸗ 
rende Vorſtellung ſei, der Zeit, als ein zurückkehrendes Schiff 
in ſeiner Rückladung die Bezahlung der Güter heimbrachte, die es 
auf derſelben Reife exportirt hatte; mit der modernen Geſtaltung 
des Welthandels ſeien ſolche Ideen unvereinbar. 

— Eine Deputation der hier weilenden 
Oeſterreicher wurde am Freitag Nachmittag vom Kron⸗ 
prinzen Rudolf im öſterreichiſchen Botſchaftshotel empfan⸗ 
gen. Kurz nach fünf Uhr war der Kronprinz in dem Bot⸗ 
ſchaftshotel angelangt und hatte ſich nach dem Kuppelſaal bege⸗ 
ben, wohin die eingetroffene Deputation von dem öſterreichiſchen 
Militärbevollmächtigten am hieſigen Hofe, Fürſten Liechtenſtein, 
geführt wurde. Nachdem die Mitglieder der Deputation dem 
Erzherzoge vorgeſtellt worden waren, begrüßte der Vorſitzende 
des Vereins der Oeſterreicher, Herr Gutfeld, denſelben mit fol⸗ 


genden Worten: 


„Kaiſerliche und königliche Hoheit! Im Namen der hieſigen Ver⸗ 
eine der Oeſterreicher, Ungarn und Böhmen erlauben wir uns Ew. k. 
und k. Hoheit auf das Unterthänigſte zu begrüßen und ehrerbietigſt 
willkommen zu heißen. Es iſt uns im Herzen ein unausſprechliches 
Bedürfniß und gewährt uns namenloſe Freude, Ew. k. und k. Hoheit 
ſagen zu können, daß wir, wenn auch fern von der Heimath, dennoch 
keinen Augenblick in unſerem patriotiſchen Gefühl erkalten, daß wir in 
der innigen Liebe und in der unbedingten Ergebenheit für unſere er⸗ 
habene und glorreiche Herrſcherfamilie immer und zu allen Zeiten, in 
allen Lagen unſeres Lebens unwandelbar und unerſchütterlich ſind. 
Mit gerechtem Stolz erfüllt es uns, Zeugen der begeiſterten Aufnahme, 
der beſonderen Auszeichnungen zu ſein, deren ſich Ew. k.k. Hoheit ſowohl von 
Seiten des hieſigen Hofes, als auch von Seiten ſämmtlicher Schichten der 

ieſigen Bevölkerung unausgeſetzt erfreuen, erblicken wir doch darin die ſicherſte 

ewähr für die dauernden innigen, herzlichen und deshalb auch ſegens⸗ 
reichen Beziehungen unſeres vielgeliebten Oeſterreich zu dem großen 
deutſchen Nachbarreiche. Geruhen Ew. k. k. Hoheit, daß wir zum 
Schluſſe auch den aus ganzem Herzen, aus ganzer Seele, aus freudig 
bewegter Bruſt kommenden Wunſch ausſprechen dürfen: Gottt ſegne, 
Gott erhalte Ew. k. k. Hoheit jetzt und immerdar.“ 

Der Kronprinz antwortete in deutſcher Sprache: 2 

„Ich danke Ihnen recht ſehr für Ihre ſchönen und fo herzlichen 
Worte und bin ganz beſonders erfreut, fern von unſerem theuren 
Oeſtrrreich gute, treue Oeſterreicher zu finden. Es berührt mich ſehr 
angenehm und macht mir viel Freude zu ſehen, daß die einzelnen 
öſterreichiſchen Ngtionalitäten auch im Auslande einig find.” 2 

Den ungariſchen und czechiſchen Mitgliedern der Deputation 
dankte der Erzherzog in ihrem beſonderen Idiom. Eine Zeit 
ang unterhielt er ſich dann noch mit ſämmtlichen Deputations⸗ 
mitgliedern in liebenswürdigſter Weiſe, erkundigte ſich nach ihren 
perſönlichen Verhältniſſen und verabſchiedete ſich endlich von 
ihnen mit herzlichem Händedruck. Vor dem Verlaſſen des Bot⸗ 


ſchaftshotels wurde der Deputation durch den öſterreichiſchen 
Kontre⸗ Admiral Grafen Bombelles die Mittheilung gemacht, 
Kronprinz Rudolf habe jedem der drei hier beſtehenden öſter⸗ 
reichiſchen Vereine ein Geſchenk von 500 Mark gemacht. 


Locales und Brovirieles. 


Poſen, 20. September. 


r. Militäriſches. Sonnabend Nachmittags trafen nach Beendi⸗ 
ung der Manöver des V. Armeekorps die Generalmajore v. Ro⸗ 
ſenberg und Graf Schlippenbach, ſowie Oberſt v. Kretſch⸗ 
man hier ein. Von 5 kamen Abends 6 Uhr mit Extra⸗ 
zügen das 46. Infanterie⸗Regiment, das 2. Bataillon des 50. und das 
Füſilier⸗Bataillon des 6. Infanterie⸗Regiments hier an; die letzteren 
Bataillone fuhren alsbald weiter nach Liſſa und Rawitſch, reſp. nach 
Samter. Sonntag Vormittags trafen das 1. und 2. Bataillon des 6. 
Infanterie⸗Regiments, das 37. Infanterie⸗Regiment und das Huſaren⸗ 
Regiment von den Manövern hier ein. 


E Freiwilligen⸗ Examen. Zu dem am 17. und 18. September 
in den Räumen der hieſigen k. Regierung abgehaltenen Examen hatten 
ſich 11 Kandidaten eingefunden, von denen aber nur 9 ſich dem münd⸗ 
lichen Examen unterzogen und 4 es beſtanden. Unter dieſen 4 waren 
3 aus dem Inſtitute des Dr. Theile zu Poſen. 


XX Mate, 18. Sept. [DDurchmärſche. Brandentſchä⸗ 
digung. Kartoffelernte] Auf dem Rückmarſche vom Ma⸗ 
növer kommend, traf das Pommerſche Dragoner⸗Negiment Nr. 11 bier 
ein und ſetzte heute ſeinen Marſch nach Lobſens weiter fort. Das 
Pommer'ſche Huſaren⸗Regiment (Blücher'ſche) Nr. 5 und die 1. Abthei⸗ 
lung des 2. Pommer'ſchen Feldartillerie-Regiments Nr. 17 trafen heut 
bier ein, und nahmen hier und in benachbarten Dörfern Quartier. Morgen 
iſt Ruhetag und Montag ſetzt erjteresg ſeinen Marſch über Vands⸗ 
burg reſp. Cammin nach der Garniſon Stolp und letzteres über Kro⸗ 
janke nach der Garniſon Stettin weiter fort. — Wie wir bereits be⸗ 
richteten, verbrannte vor einigen Wochen dem Oberamtmann Jacobs 
in dem eine halbe Meile von hier entfernten Dorfe Hohenberg ein 
Schober, der 170 Fuder trocken zuſammengebrachten Weizen enthielt. 
Obgleich die Verſicherung mit einem hieſigen Agenten 5 Stunden vor 
dem Brande abgeſchloſſen und der Antrag von der in Berlin befindli- 
chen Direktion zur Zeit des Brandes noch nicht genehmigt war, hat 
doch Herr Jacobs von der Geſellſchaft, welches die Aachen⸗Münchener 
und nicht die Lübecker, wie wir irrthümlich damals berichteten, war, 
eine Brandentſchädigung von 8044 M. erhalten. — Mit dem Ausneh⸗ 
men der Kartoffeln hat man her bereits begonnen. Der Ertrag iſt ein 
zufriedenſtellender und wird an manchen Stellen, ſoweit es leichtern 
und höher gelegenen Boden betrifft. den des Vorjahrs erreichen. Auf 
ſchwerem und naſſem Lande dagegen iſt die Frucht der Fäulniß ſehr 
anheimgefallen, weshalb nur wenig brauchbare Kartoffeln hier vorge⸗ 
funden werden. - d 

© Schrimm, 18. September. Abiturientenprüfung.] 
Zu dem geſtern hier unter Vorſitz des Provinzial⸗Schulrxaths Tſchackert 
abgehaltenen Examen hatten ſich urſprünglich 8 Abiturienten gemeldet; 
zwei derſelben waren vor der Prüfung zurückgetreten, ſechs haben das 
Zeugniß der Reife erhalten; von den letzteren gehören fünf der deutſchen 
Nationalität an, einer iſt ein Pole. = 

A Aus dem Kreife Wongrowitz, 19. September. [Ernen⸗ 
nung. Schafimpfung. Flußregulirung.] Der Guts⸗ 
beſitzer Karl Krieger in Bracholin iſt als Kreis⸗Taxator für den 
dieſſeitigen Kreis vom königlichen Landrathsamt zu Wongrowitz er⸗ 
nannt und vereidigt worden. — Die Lämmer in Damaslaw und Ra: 
rolinenhof, ſowie die Schafe in Vorwerk Zygmuntowo und Lekno⸗Gut 
ſollen der Impfung unterworfen werden. Die Gehöftsſperre tritt 
während der Dauer des Verlaufs der Impfung ein. — Gegenwärtig 
iſt man in Janowitz damit beſchäftigt, den Welna⸗Fluß zu reguliren. 
Die Regulirung iſt von Herrn Fiſchbach aus Klecko übernommen, der 
gegen 50 Mann nach Janowitz geſandt hat. 
TEE EE ⁵⅛ V & ECT TEL STE Tn 


r. Stadtverordnetenſitzung 
am 18. September. 


Anweſend en 5 Magiſtratsmitglieder und 23 Stadtverordnete; 
den Vorſitz führt Juſtizrath Pilet. Bevor in die Tagesordnung 
eingetreten wird, macht der Vorſitzende einige geſchäftliche Mittheilun⸗ 
gen. Das Anſchreiben des Oberbürgermeiſters Kohleis in Angele⸗ 
gekracht der Stadt⸗Schulinſpektion haben wir bereits zum Abdrucke 
gebraeht. Er S 5 
Ueber die Bewilligung der Koſten zur Aufſtellung eines eiſer⸗ 
nen Dachwerks für den dritten Gasbehälter der 
Gasanſtalt berichtet im Namen der Baukommiſſion, welcher dieſe 
Angelegenheit zur Prüfung überwieſen worden war, Kaufmann Kir⸗ 
ſten. Der Magiſtrat hatte zur Bedachung für das bisher ungedeckte 
Gebäude, in welchem ſich der Gasbehälter befindet, ein eiſernes Dachwerk 
empfohlen, die Verſammlung dagegen mit Rückſicht auf den Koſten⸗ 
punkt die Prüfung der Frage, ob eine Holzbedachung ſich nicht erheb⸗ 
lich billiger ſtellen werde, der Baukommiſſion überwieſen. Dieſe er⸗ 
achtet zunächſt die Bedachung des Gaſometer⸗Gebäudes für vortheil⸗ 
haft, da der Gaſometer unter den Einfluß von Schnee und Regen 
leide, auch im Winter die Beſeitigung von Schnee und Eis ſtets 
Koſten verurſache, und empfiehlt ine Eiſen⸗Bedachung, da die Koſten 
für dieſelbe nur 1200 M. höher (im Ganzen auf 11,900 M.) ſich ſtellen 
werden, als eine Folzbedachung. Der Antrag der Baukommiſſion, die 
Mittel zu einer Eiſenbedachung (mit gewelltem Blech) zu bewilligen, 
jedoch mit der Maßgabe, daß die Lieſerung derſelben öffentlich ausge⸗ 
ſchrieben werde, und die Angelegenheit der Verſammlung behufs Er⸗ 
theilung des Zuſchlages nochmals zugehe, wird hierauf angenommen. 


In Betreff der Bildung einer Marktkommiſſion in 
der Stadt Poſen haben bereits ſeit mehreren Jahren Verhandlungen 
eſchwebt. Der Magiſtrat iſt, wie Kaufmann Löwinſohn als 
tefevent über dieſe Angelegenheit mittheilt, ſchon ſeit dem Jahre 1854 
berechtigt, zur Feſtſtellung der Marktpreiſe eine beſondere Kommiſſion 
zu ernennen und es iſt ihm dieſes Recht im Jahre 1872 ausdrücklich 
eingeräumt worden. Trotzdem werden die Marktpreiſe durch die hieſige 
Polizeibehörde feſtgeſtellt und da ebenſo auch die kaufmänniſche Ver⸗ 
einigung ihre Preisnotirungen macht, ſo ergeben ſich oft nicht unerheb⸗ 
liche Differenzen zwiſchen den beiderſeitigen Feſtſtellungen. Um dieſen 
Uebelſtand zu beſeitigen, iſt an die königliche Regierung das Geſuch 
(oer worden daß dem Magiſtrat die Bildung einer beſonderen 
karktkommiſſion gemäß dem Miniſterialreſkripßt vom Jahre 1875 ge⸗ 
ſtattet werde, die Feſtſtellung der Marktpreiſe durch die Polizeibehörde 
aber alsdann auſhöre; dieſes Geſuch iſt jedoch abſchläglich beſchieden 
worden. Die Handelskammer iſt nunmehr beim Magiſtrat nochmals 
dahin vorſtellig geworden, daß aus ſachverſtändigen Perſonen eine 
Marktkommiſſion gebildet werde, und der Magiſtrat hat an die Ver⸗ 
ſammlung den Antrag gerichtet, dieſelbe möge ſich damit einverſtanden 
erklären, daß der Magiſtrat gemeinſam mit der Handelskammer beim 
Herrn Miniſter dahin vorſtellig werde, daß die Bildung einer Markt⸗ 
kommiſſion gemäß dem Miniſterialrefkripft vom Jahre 1875 geſtattet 
werde. Nachdem Kaufmann Löwinſohn dieſen Antrag empfohlen 
und Kaufmann Brodnit noch nähere Aufklärungen darüber gegeben, 
wie die Polizei wegen Mangels an Sachkenntniß auch beim beſten 
Willen nicht im Stande ſei, Marktberichte zu erſtatten, die den that⸗ 
ſächlichen Verhältniſſen entſprechen, und wie wünſchenswerth es ſei, den 
zwiſchen den Marktberichten der Polizeibehörde und der kaufmänniſchen 
Vereinigung vorwaltenden Dualismus zu beſeitigen, wird der Ma⸗ 
giſtratsantrag von der Verſammlung angenommen. 


Ueber die Heizungs⸗ und Ventilations⸗Einrichtun⸗ 
gen im neuen ſtädtiſchen Krankenhauſe berichtet Mau⸗ 
rermeiſter Prausnitz. Der Magiſtrat hatte urſprünglich eine a. 
tralheizung für das neue Krankenhaus ins Auge gefaßt; nachdem jedoch 
die Lazarethkommiſſion, welcher dieſe Angelegenheit überwieſen worden. 
feſtgeſtellt batte, daß eine Zentralheizung 25,000 Mk. eine gewöhnliche 
Dfenbeisungenur 5235FM. koſten würde, empfiehlt der Magiſtrat, welcher 
inzwiſchen auch anderweitige Erkundigungen über die Zentralheizungen 
eingezogen hat, im Einverſtändniß mit der Kommiſſion die Einrichtung 
emer gewöhnlichen Ofenheizung, womit ſich die Verſammlung auch ein⸗ 
einverſtanden erklärt. 

Für die durch Waſſerſchäden heimgeſuchten Be⸗ 
wohner der preußiſchen Ober lauſitz hat, wie Buchhändler 
Türk berichtet, der Magiſtrat die Bewilligung einer Unterſtützung 
von 200 Mk. bewilligt. — Geh. Kommerzienrath B. Jaffe bean⸗ 
tragt, dieſen Betrag auf 300 Mark zu erhöhen, und die Verſammlung 
Vier es dieſem Antrage die Bewilligung der Unterſtützung in 

ieſer Höhe. 

Ueber die Legung eines unterirdiſchen Telegra⸗ 


phen⸗Kabels durch die Stadt Poſen berichtet Maurer⸗ 
meiſter Prausnitz. Danach wird gegenwärtig unter Leitung des 


hier anweſenden kaiſerlichen Poſtraths Friebel ein unterirdiſches Tele⸗ 
graphen⸗Kabel von Thorn bis Müncheberg gelegt. Es wird be⸗ 
abſichtigt, dafjelbe durch die Stadt Poſen zu führen, und zwar 
vom Königsthore bis zum Warſchauer Thore. Es ſoll durch 
Straßen gelegt werden, in denen ſich nicht die Hauptröhren der 
ſtädtiſchen Gas: und Waſſerleitung befinden, und es iſt die Bitte 
an den Magiſtrat gerichtet worden, falls Aufgrabungen in 
dieſen Straßen nothwendig werden, davon zuvor dem kaiſerlichen Poſt⸗ 
amte Mittheilung zu machen, damit das Kabel nicht verletzt werde. 
Magtitrat beantragt, die Verſammlung möge die Benutzung der betr. 
Straßen zur Kabellegung geſtatten, mit der Maßgabe ſedoch, daß die 
kaiſerliche Poſtbehörde für alle ſich daraus für die Stadt etwa erge⸗ 
benden Nachtheile und Schäden aufkomme; auch werde der Magiſtrat 
dem Wunſche der Poſtbehörde in Betr. der vorherigen Anzeige bei 
Aufgrabungen nach Möglichkeit nachkommen. Dieſer Antrag wird von 
der Verſammlung angenommen. 

„Mit der Niederlaſſung des Schneidermeiſters Bie⸗ 
niecki erklärt ſich die Verſammlung einverſtanden. 

Bankier G. hat die Annahme der auf ihn gefallenen Wahl 
eines Vorſtehers für den 17. Armenbezirk abgelehnt; 
doch werden auf Antrag der Wahlkommiſſidn, in deren Namen Ge⸗ 
richtsſekretär König berichtet, die für die Ablehnung der Wahl geltend 
gemachten Gründe als ſtichhaltig nicht anerkannt. 

An Stelle des von hier verzogen en Brauereibeſitzers Hugo Thiele 
wird zum Mitgliede des Waiſenraths Klempner Meier 
gemäß dem Antrage der Wahlkommiſſion gewählt. 

Zum Schiedsmann für den 12. Bezirk wird Rentier 
Tracikowaki gemäß dem Antrage der Wahlkommiſſion wiederge⸗ 
wählt, da d.rjelbe die urſprünglich beabſichtigte Verlegung feines Wohn⸗ 
ſitzes vom Graben nicht ausgeführt hat. 

An Stelle des Fleiſchermeiſters Morchel, welcher um ſeine Ent⸗ 
bindung von dem Amte eines Schiedsmannes für den III. 
Bezirk gebeten hat, wird auf Antrag der Wahlkommiſſton, in deren 
San n Ferd. Schmidt berichtet, Kaufmann, Dion. Ober⸗ 
felt gewählt. 5 ` ` 

In Betr. des Modus bei der Wahl von vier unbeſol⸗ 
deten Nagiſtratsmitg iedern beſchließt die Verſammlung, 
daß zunächſt eine vertrauliche Beſprechung über dieſen Gegenſtand ab⸗ 
gehalten und alsdann die Sache auf die Tagesordnung der öffentlichen 
Sitzung geſetzt werden ſolle. g 

Zu Mitgliedern des gewerblichen Schiedsgerichts 
werden auf Antrag der Wahlkommiſſion, in deren Namen Kaufmannn 
Rakowski berichtet, gewählt: Maſchinenbauer Meyer und 
Schloſſer Kobylinski; zu ſtellvertretenden Mitgliedern 
Zahl der Arbeitgeber: Fabrikbeſitzer Cegielski, Maurermeiſter 
lau Schloſſermeiſter Helling, Buchbindermeiſter Kohlſchüt⸗ 
ter, Kürſchnermeiſter Schul tz, Fobritbeſtter Zeyland; außerdem 
werden 12 ſtellvertretende Mitglieder aus der Zahl der Arbeitnehmer 


gewählt. e 

Ueber die Verpachtung des Wieſengrundſtücks 
Gurcezyn 71 berichtet Kaufmann Löwinſohn. Dieſe Angelegen⸗ 
heit hatte ſchon mehrmals der Verſammlung vorgelegen, und es hatte 
dieſelbe, da der Kunſtgärtner Denizot für dieſes über 7 Morgen große 
Grundſtück bisher 260 M. Pacht gesahlt hatte, jetzt aber nur 125, und auf 
einem zweiten Termine gar nur 110 M. jährlicher Pacht auf die Dauer von 
18 Jahren geboten hat, in ihrer Sitzung am 30. Juni d. J. eine ge: 
miſchte Kommiſſton mit der Verpachtung beauftragt. Dieſelbe beſteht 
aus dem Kaufmann Sal. Löwinſohn und dem Kaufmann Kirſten als 
Mitgliedern der Verſammlung, und den Stadträthen Rump und An⸗ 
nuß als Magiſtrats⸗Mitgliedern, und hat mit dem Kunſtgärtner De⸗ 
nizot auf 18 Jahre eine durchſchnittliche Pacht von 150 M. vereinbart. 
Zwar ſpricht ſich Kaufmann Brodni Ke die Weiterverpachtung 
an den Kunſtgärtner Denizot zu dieſer Pachtſumme und auf ſo lange 
Dauer aus; doch wird, nachdem auch Kaufmann Kirſten die Verpach⸗ 
tung unter den von der Kommiſſion vereinbarten Bedingungen empfoh⸗ 
len hat, gemäß dem Kommiſſionsantrage die Verpachtung beſchloſſen. 

Der Pachtkontrakt mit den Pohl'ſchen Eheleuten, wonach dieſe für 
das Recht der Kahnüberfahrt nach St. Roch 480 M., für 
die Grundſtücke St. Roch 26 und 32 den Betrag von 18 und 13 M., 
ſowie für eine Hütung längs der Warthe 60 M. jährlicher Pacht 
zahlen, läuft mit dem 31. März 1881 ab, und es iſt von dem bishe⸗ 
rigen Pächter die Prolongation des Kontraktes auf die Dauer von 
3 Jahren beantragt worden; da jedoch der Beſitzer des Dampfers 
Breslau günſtigere Bedingungen 1 Veit will, ſo wird gemäß dem 
EE E von einer Prolongation des Kontraktes vorläufig 
abgeſehen. er ) 

„Da ſich die Nothwendigkeit herausgeſtellt hat, die Anzahl der 
Mitglieder des Waiſenraths von bisher 43 auf 60 zu er⸗ 
höhen, ſo ſind demnach 12 neue Mitglieder zu wählen, und als ſolche 
werden gemäß dem Antrage der Wahlkommiſſion, über welchen Kauf⸗ 
mann Rakowski berichtet, gewählt: Kaufmann Birner, Kon⸗ 
ditor Beely, Konditor Heinrich Wolkowitz, Kaufmann Bon⸗ 
kowski, Kaufmann Salo Friedenthal, Zahnarzt Kaspro⸗ 
wicz, Kaufmann Joh. Kratochwill, Kaufmann Paul Borchert. 
Redakteur Carl Röſtel, Kaufmann Carl Brandt, Kaufmann Salo 
Berwin, Kaufmann Paul Ventzke. 

Zu den im November d. J. ſtattfindenden Wahlen der 
St KN verordneten werden die Beiſitzer und deren Stellvertreter 
gewählt. 

Dem früheren Realſchullehrer Dr. Schmidt war nach dem 
Penſionsgeſetz vom 27. März 1872 eine Penſion von 1115 M. be⸗ 
willigt worden, wobei eine Dienſtzeit von 4 Jahren nicht ange⸗ 
rechnet wurde, während deren derſelbe hier als Schulamts⸗Kan⸗ 
didat unterrichtet hatte. Hierüber hatte ſich Dr. Schmidt bei 
der königlichen Regierung und dem Herrn Miniſter beſchwert, 
und in beiden Inſtanzen iſt dahin entſchieden worden, daß demſelben 
bei der Penſionirung die 4 Jahre anzurechnen ſeien. Nach dem * 
ſtratsantrage erklärte ſich demgemäß die Verſammlung mit der Er⸗ 
höhung der Penſion auf 1287 M. einverſtanden. 

Damit erreicht die Sitzung, welche 44 Uhr begonnen hatte, 63 
Uhr Abends ihr Ende. 

BERN ET ENEE ER, LEUTE STE DIET FT EEE TAN SEHE BEER 


Belegraphifhe Nachrichten. 
Breslau, 19. September. Der Präſident der General- 


Kommiſſion, Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungsrath Dr. Schellwitz, 
iſt geſtorben. 
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München, 17. September. Die Frau Großherzogin von 
Baden iſt mit dem Erbgroßherzoge und der Prinzeſſin Viktoria 
von Baden auf der Durchreiſe nach Oberammergau heute Abend 
hier eingetroffen. 5 5 

München, 18. September. Die Königin von Würtem⸗ 
berg und der Großfürit Sergius von Rußland find heute auf 
der Reiſe nach Oberammergau hier durchgekommen. — Der 
Miniſterpräſident Dr. v. Lutz iſt auf ſeiner Beſitzung am Stern⸗ 
berger See erkrankt. i 

Paris, 18. September. Das „Journal officiel“ wird 
morgen ein Schreiben des Miniſters des Innern, Conſtans, an 
diejenigen drei Erzbiſchöfe veröffentlichen, welche ſich der Ueber⸗ 
mittelung der von den Kongregationen abgegebenen Deklarationen 
unterzogen haben. In dem Schreiben erklärt der Miniſter, daß 
die Deklarationen nicht als ein Erſatz für die durch die Dekrete 
vom 29. März vorgeſchriebene Nachſuchung der Autoriſation an⸗ 
geſehen werden könnten. 8 

Paris, 19. September. In dem von dem heutigen 
„Journal officiel“ veröffentlichten Schreiben des Miniſters des 
Innern, Conſtans, an die drei Erzbiſchöfe, welche ſich der Ueber⸗ 
mittelung der von den Kongregationen abgegebenen Deklarationen 
unterzogen haben, heißt es, die Regierung nehme gern Akt von 
dem von den Kongregationen kundgegebenen Beſchluſſe, jede 
Solide ität mit den politiſchen Parteien und deren Leidenſchaften 
zurüd weiſen. Bezüglich der von den Kongregationen aus⸗ 
geiprosienen Erwartung, daß die Regierung ihnen geſtatten 
werde, ihre Thätigkeit fortzuſetzen, weiſt der Miniſter auf das 
zweit: Dekret vom 29. März c. hin, welches gerade den Zweck 
habe, dem Zustande bloßer Duldung, deſſen Beibehaltung die 
Kongregationen verlangen, ein Ende zu machen und dafür die 
Gleichheit wiederherzuſtellen. 

Paris, 19. September. Heute fand in St. Germain 
unter großem Menſchenzufluß die Einweihung der Statue Thiers 
ſtatt, wobei Jules Simon unter Bezugnahme auf Thiers Aeuße⸗ 
rung: „Die Republik werde eine konſervative ſein, oder ſie 
werde überhaupt nicht ſein“, die Feſtrede hielt. Während der 
Rede ertönten aus der Menge die Rufe: Hoch die Dekrete! 
Nieder mit den Jeſuiten! An dem Schluſſe der Rede proteſtirte 
der zur Partei der Intranſigenten gehörende Journaliſt Olivier 
Pain laut gegen die Errichtung der Statue; derſelbe wurde von 
einem Gensdarmen verhaftet, um ihn dem Unwillen der Menge 


zu entziehen. 

London, 18. September. Die „Pall Mall Gazette“ be⸗ 
ſtreitet die Richtigkeit der Meldung von einem Aufſtande in 
Herat. In Herat herrſche nach den letzten von dort eingegangenen 
Nachrichten vollkommene Ruhe. 

Bukareſt, 18. September. Nach einem Telegramm aus 
Kuſtendſche hat ſich der Miniſterpräſident Bratiano geſtern nach 
Beſichtigung der militäriſchen Etabliſſements, der Kirchen aller 
Konfeſſionen und anderer öffentlichen Gebäude in Begleitung 
des Präfekten und des türkiſchen Geſandten, Suleiman Bey, 
auf dem rumäniſchen Kriegsdampfer „Griwitza“ nach Mangalia 

eben. 

e Konſtautinopel, 18. September. Die türkische Regie⸗ 
rung verlangte den Mächten gegenüber für die Uebergabe Dul⸗ 
cigno's die Sicherſtellung der Rechte der Einwohner Duleigno's, 
das Fallenlaſſen jeder weiteren Flottendemonſtration nach der 
Uebergabe, die Annahme der von der Türkei gezogenen Grenz⸗ 
trace nördlich des Skutariſee's, wodurch Gruda, Dinoſch und 
das dazwiſchen gelegene Feld der Türkei verbleibt. Inzwiſchen 
heißt es, Dulcigno ſei von einer mehrere tauſend Mann ſtarken 
Albaneſen-Abtheilung beſetzt. i (Wiederholt. ) 

Konſtantinopel, 18. September. In der der Pforte am 
16. d. überreichten Kollektivnote verlangen die Mächte die un⸗ 
verzügliche Uebergabe Dulcignos, wogegen Gruda und Dinoſch 
der Türkei verbleiben ſoll. — Eſſad Bey, der neu ernannte 
Botſchafter in Paris, wird ſich unverzüglich auf ſeinen Poſten 
begeben. 

e Kairo, 18. September. Kaiſer Wilhelm hat Riaz Paſcha 
den Rothen Adlerorden 1. Klaſſe verliehen. 


Paris, 20. September. Jules Ferry iſt mit 
Bildung des neuen Kabinets beauftragt wor: 
den. Für die Miniſterkriſis werden lediglich 
innere Fragen als Urſachen angegeben.“ 
— — äÆwüef — 

Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. — 

Für den Inhalt der folgenben Mittheilungen und Inſerate 

übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Hprechſaal. 
(Eingeſandt.) 

Zu verſchiedenen Malen in der heurigen Theaterſaiſon hatte ich 
das Glück, einen ſonſt vorzüglichen Sitzplatz in der vierten 
Parquetreihe zu erhalten und zwar den der Thüre rechts zunächſt ge⸗ 
legenen. ka, - 

. Einen ſonſt vorzüglichen Plaz — folange man bei geſchloſſenen 
ſich eines angenehmen Beſitzthumes freuen kann. Oeffnet fich 
aber die Thüre, was ja natürlich geſchehen muß, um auch andere 
Sterbliche hinein- oder herauszulaſſen, jo weht über die J. und 5. Reihe 
ein ſo friſcher Wind hinweg, daß die ſo unfreiwillig der Zugluft Preis⸗ 
egebenen nicht nur dadurch einen großen Theil des ihnen von der 
Bühne herab gebotenen Genuſſes einbüßen, ſondern ſogar in gerechter 
Würdigung des Grundſotzes, daß Geſundheit noch über Kunſtgenuß 
geht, lieber auf ein Vergnügen verzichten wollen, als während des 
anzen Abends das durchaus nicht behagliche Gefühl zu haben, am 
ommenden Morgen mit Jahnſchmerzen oder Gliederreißen zu erwachen. 

Die geehrte Direktion, die ſa bemüht iſt, in anerkennenswertheſter 

eiſe den Wünſchen des Publikums nachzukommen, wird ſicherlich ge 
eignete Abhilfe ſchaffen und durch einen über die Thüre hinweggehenden 
Stoff⸗Vorbang die Häupter ihrer Lieben vor Leid und Unheil wahren. 


Wafferſtand der Warthe. 
Poſen, am 17. Septbr. Mittags 0,78 Meter. 
s es 18, D 5 084 = 


P = 19. 5 s 0,86 = 


Meteorolo Beoba Poſen 
. 


Barometer auf 0 d 
Gr. reduz. in am Wird. 


Wetter. i 


82 m Seehöhe. Grod 
18. Nachm. 2 755,5 WB ihwac wolkig ＋ 19,6 
18. Abnds. 10 55,1 W ſchwach trübe +13,5 
19. Morgs. 6 752,9 Wihmwah heiter 11,6 
19. Nachm. 2 751,4 20 mäßig heiter +19,2 
19. Abnds. 10 749,8 W mäßig heiter -+12,9 
20. Morgs. 6 747,9 S mäßig bedeckt ) —+13,4 


) Regenhöhe 3,5 mm. 
Am 18. Wärme⸗Naximum 209.) Celſius. 
e Wärme⸗Minimum 12% = 
Am 19. Wärme⸗Maximum +190,9 Celſ. 
e ⸗Weärme⸗Minimum 11% 3 = 


Wetterbericht vom 19. Septbr., 3 Uhr Morgens. 


urom. a. 0 Gr. Temp. 
Ort nachd. Meeresniv. i. Celſ. 
reduz. in mm. Grad. 


11 
9 
i 
Kopenhagen 
Stockholm 14 
aparanda . 12 
CES — 
Moskau 
Cork Queenst. 746 WNW wolkig 3 12 
Breft . “ 762 4|bedect = 15 
elder 75⁴ SW 4 wolkig 13 
. 753 SW 3 wolki 3) 12 
ee S 756 MWEW 5 halb bedeckt 12 
ES F) ke 
Neufahrwaſſer i wolkig 5 
Memel 759 O Regen ) | 13 
aris. — — 
ünſter 757 SSW 5 bedeckt W 11 
Karlsruhe 761 SW 4 bedeckt 15 
Wiesbaden 761 SW 2 Regen 2 
nchen 765 SI 4 halb bedeckt 11 
Leipzig 759 SSW 4 bedeckt 
Berlin 758 SW 1 halb bedeckt 14 
Wien 764 DU heiter 12 
Breslau. 762 DL bheeiter 13 
Je d Aix | e | | — 
ade a: — — 
Geh : 764 ſtill heiter 17 
) See ruhig. 2) Seegang leicht. ) Seegang mäßig. ) See⸗ 
5) Früh Gewitter. ) See ſchlicht, Tau. ) Seegang 


gang mäßig, Z 
eicht. ) Böig. e ) j 
Bar Ga Die Stationen find ` 0 8 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel⸗ 
Europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt * 
Skala für die Windſtärke: y 
1 = leiſer Zug, 2 - leicht, 3 — ſchwach, 4 — mäßig, 5 = 
friſch, 6 = ſtark, 7. - ſteif, 8 - ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker 
Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Unter dem Einfluſſe des Depreſſionsgebietes im Nordweſten, 
welches ſich ſeit eu wenig verändert hat, wehen auf der Südhälfte 
der britiſchen! Zb n ſtarke weſtliche, im ſüdlichen . friſche 
ſüdweſtliche Winde mit trübem, vielfach regneriſchem Wetter. Au 
im Süden und Oſten, wo die meiſt ſchwache ſüdliche Luftſtrömung 
fortdauert, iſt das Wetter veränderlich. Die Temperatur, welche im 
Nordſeegebiete und im Südoſten geſunken, dagegen im Oſten meiſt 
EE iſt, iſt über ganz Europa ſehr . And vertheilt, in 

eutſchland iſt ſie nahezu normal. In Keitum und Bockum fanden 
Deutſche Seewarte. 


heute früh Gewitter ſtatt. 
Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Fonds⸗Courſe. 

Frankfurt a. ., 18. September. (Schluß⸗Courſe.) Still. 

Lond. Wechſel 20,42. Pariser do. 80,53. Wiener do. 171,70. K.⸗M.⸗ 
EL. 1463. Rheiniſche do. 158 Zeit. Ludwigsb. 100%. K.⸗M.⸗ r.⸗Anth. 
1313. Reichsanl. 100. Reichsbank 1478. Darmſtb. 149. Meininger 
B. 96. Oeſt.⸗ung. Bk. 709,50. Kreditaktien“) 2448. Silberrente 624. 
Panierrente 614. Goldrente 75J. Ung. Goldrente 938. 1860er Looſe 
1225. 1864er Looſe 306,90. Ung. Staatsl. 212,50. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
848. Böhm Weſtbahn 1991. Cliſabethb. 1643. Nordweſtb. 153 
Galizier 2403. Franzoſen“) 243}. Lombarden r) 694. Italiener 
—, 1877er Ruſſen 923. II. Orientanl. 59. Zentr.⸗Pacifie 1108. 
Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn —. Neue 4proz. Ruſſen —. 

a Obligationen der Stadt Stockholm —. Lothringer 


Eiſenwerke 82. . 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2444, Franzoſen 2424, 
Galitier —, ungar. Goldrente ——, 11. Orientanleihe —, 1860 er 
Looſe —, Ul. Orientanl'ihe —, Lombarden —, Schweizer. Zentral, 
bahn —, Mainz⸗Ludwig hafen —, 1877er Ruſſen —, Böhmiſche Weſt⸗ 
bahn —, Lombarden —. 

*) per medio reſp. per ultimo. 

Wien, 18. September. (Schluß⸗Courſe.) Nach vielfachen Schwan⸗ 
kungen Schluß befeſtigt, Arbitragekäufe. 

Papierrente 72,174. Silberrente 73,30. Oeſterr. Goldrente 88,25. 
Ungariſche Golorente 108,775. 1854er Looſe 123,50. 1860er Looſe 
131,50 (Gier Looſe 17200. Freditlooſe 179 50. NU. Keim! 
110,50. Kreditaktien 285,70. Franzoſen 283,00. Lombarden 81,75 
Galizier 280,00. Kaſch.⸗Oderb. 130,00. Pardubitzer 138,50. Nordweſt⸗ 
bahn 177,50. Eliſabethbahn 190,70. Nordbahn 5440,00. Oeſterreich⸗ 
ungar. Bank ——. Türk. Looſe ——. Unionbank 110,30. Analo: 
Auſtr. 125,00. Wiener Bankverein 134,00. Ungar Kredit 255,25, 
Deutſche Plätze 57,35. Londoner Wechſel 118,10. Pariſer do. 46,55, 
Amſterdamer do. 97,25. Napoleons 9,41. Dukaten 5,64. Silber 
100,00. Marknoten 58,20. Ruſſiſche Banknoten 1,22}. Lemberg 
Czernowitz 165,50. Kronpr.⸗Rudolf 161,20. Franz⸗Joſef 169,20. 

‚ 4tprozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 93,00. 

Petersburg, 16. Septbr. Wechſe auf London 2438, II. Orient: 
Anleihe 908. III. Orientanleihe 903. 8 

Paris, 18. September. (Schluß⸗Courſc.“ Träge. 

3 proz. amortiſirb. Rente 88,30, 3proz. Monte 55,524, Anleihe de 
1872 119,923, Italieniſche 5 proz. Rente 85,80, err. Gold⸗ 
rente 77%, Ung. Goldrente 94, Ruſſen de 1877 95,00, Franzoſen 
606,25, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 181,25, Lomb. Prioritäten 
267.00. Türken de 1865 9,674, Sproz, rumäniſche Anleihe ——. 

Eredit mobilier 630,00, Spanier erter. 19}, do. inter. 195, Suez⸗ 
kangl-Altien — Banane ottomane 502, Societe generale 565, Credit 
foncter 1368, Ganzer 521, Ban ue ve Parts 1102 Banque diescompte 
802, Banque bypothecate 620, III. Orientanleihe 603, Türken⸗ 
looſe 30.00. Londoner SC 25,37 Mo 

London, 18. Septbr. Conſols 9745, Italieniſche 5proz. Rente 848, 
Lombarden 74, Zprozent. Lombarden alte 10%, Zprozent. do. neue —, 


in 4 Gruppen geordnet: 


proz. Ruſſen de 1871 874, born, Ruſſen de 1872 904, 5proz. Ruffen 
de 1873 89%, proz. Türken de 1865 98, Pproz. fundtrte Amerikaner 
1054, Geert, Silberrente —, 5 ierrente —, Ungar. 
Goibrente 923, Oeſterr. Goldrente 764, Spanier 193. Eaupter 634. 

Preuß. 4prozent. Conſols 888, 4proz. bair. Anleihe 983, Türken 
—, 1873er Ruſſen 89. 

Platzdiskont 24 pCt. , H 

Newyork, 18. Septemb. (Schlußkurſe.) Wechſe“ uf Lonvo in Glo 
4 D. 81 C. sel auf Paris 5,248. SpCt. fund. Anleihe 1628 
Dutt. fundirte Anleihe von 1877 1103, Erie⸗Bann 388, Centra.⸗Nal ige 
1114. Wenn: Centralbabn 130. 

Produkten⸗Courſe. 

Köln, 18. September. (Getreidemarkt.) Weizen hießger loco 20.50 
fremder loco 21,50, pr. November 20,60, pr. März 20,65. Noggen 
loco 20,00, pr. November 18,90, pr. März 18,40. Hafer loco 13,50, 
Mun, loco 29,70, pr. Oktober 29,20, pr. Mai 30,30. 

Bremen, 18. Septbr. Petzoleum ſteigend. (Schluß bericht.) 
Standard white loto 10,30 a 10,40 bez., per Oktober⸗Dezember 10,45 


a 10,60 bezahlt. G J 
Hamburg, 18. September. (Getreidemarkt.) Weizen loko feſt, 
auf Termine ruhig. Roggen loko und auf Termine feſt. Zeien 
ver September⸗Oktoder 190 Br., 189 Gd., ver April⸗Mai 194 Br. 
. Roggen der September⸗Oktober 175 Br. 173 Go, per Aprils 
Mai 169 Br., 167 (50. Hafer ſtill. Gerfte flau. Rübe, ruh., loko 
57, per Oktober 57. — Spiritus feſt, per September 51 Br., ver 
September⸗Oktober — Br., pr. Oktober⸗November 484 Br., per No⸗ 
vember⸗Dezember 47} Br., per April⸗Mai 47 Br. Kaffee matt, Umſatz 
3000 Sack. Petroleum ſteigend, Standard white loko 10,20 Br., 10,00 
Gd., per Sepiember 10,00 Gd. „per Oktober⸗Dezember 10,10 Gd. — 


Wetter: Schön. 

Peſt, 18. September. (Produktenmarkt) Weizen loko feſter 
Termine feſter, pr. Herbſt 10.77 Gd., 10,80 Br., pr. Frübiayr 10,87, 
Gd., 10,90 Br. Hafer pr. Herbſt 5,95 Gd. 6,00 Br. Roggen loko — 
Mais ver Mai⸗Juni 5,88 Gd., 5,92 Br. Kohlraps per September — 
Wetter: Trübe. 

Petersburg, 17. Septbr. Produktenmarkt. Talg loco 55,00, per 
Auguſt —,—. Weizen loko 16,00. Roggen loko 12.40. Hafer loko 5,00. 
Talg loko —.—. Hanf loko 31,50. Leinſaat (9 Bud) loko 16,25. — 


Wetter: Kühl. 

Paris, 18 September. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
feſt, or. September 26,00, pr. Oktober 26,00, pr. November⸗Februar 
26,00, pr. Januar⸗April 26,00. Roggen —, per September ——, 
ver Januar⸗April —.—. Mehl Ten, pr. September 56,25, pr. 
Oktober 55,50, br. November - Februar 55,25, vr. Januar⸗April 55,50. 
Rüböl zubig, ver September 75,00, pr. Oktober 75,50, per November: 
Dezemoer 76,75, per Januar ⸗ April 77,25. Spiritus ruhig, per 
September 63,75, per Oktober 62,75, ver November⸗ Dezember 61,50, 
per Januar⸗April 60,00, — Wetter: —. 

„Amſterdam, 18. Septbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen per November 270, per März 278. Roggen pr. Oktober 223, 
pr. März 216. 

Antwerpen, 18. Septbr. Petroleummarkt (Schußbericht.) 
Rasſinirtes. Tupe weiß, loko 26% bez., 201 Br., per Oktober 264 bez. 
u. Br. per Oktober⸗Dezember 26% bez., 27 Br. Steigend. 

Antwerpen, 18. Septbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet. Roggen feſt. Hafer unverändert. Gerſte ruhig. 
London, 17. Septbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 112,980, Gerſte 12,170, Hafer 
ër 8 : 

Fremder Weisen 1 Sh. theurer, angekommene Ladungen feit, ab 
unbelebt, Mehl träge, Hafer und Gerſte williger. eee 

Newyork, 18. Septbr. Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork 
113. do. in New⸗Orleans 114. Petroleum in Newyork 11 Gd., do. in 
Philadelphia — Gd., rohes Petroleum 64, do. Pipe line Certificate 
— D.399 ©. Mehl 4 D. 00 C. Rother Winterweizen 1 D 070. Mais. (old 
E e , E Mat 2 Si wegl 73. Kaffee (Rio⸗ 
et? mals (Marke Wilco „do. Fairbanks 88. do. 
& Brothers 88. Sveck Ze elear) 9 . (Sotreidefracht F. RE 


Marktpreiſe in Breslau am 18. September 1880. 


Feſtſetzungen gute mittlere geringe Waare 
der ftäbtifchen Markt. Ser. Sai Gelb Söc:| Nie. 
5 gi. er ſt. er 

Deputation. a B. M Ja. Su N. d 0 

Weizen, weißer N 27 20 20 | 19 50 7 
dto. gelber 2 19 80 18 2017 20 
Roggen, pro ( 1940| 18 80 
ft 14 — | 13 70 

f 250/12 — 

16 50 15 5 


Feſtſetzungen 
der von der Handelskamm 
eingeſetzten Kommiſſion. 


50 
Kleeſamen, geſchäftslos, rother nommell, per 50 Klg. 30—2 5 
bis 3942 Mt. weißer nominell, ver 50 Kar. 4048-58-02 . 


bochfeiner, über Ka E 
„ gut behauptet, 50 Klgr. 6,70€ b 
Dee e hauptet, ver 50 Klgr. 6,70— 90 M., fremde 
* bla ene Gr EH SEN Mk. 
upinen, in ruhiger Haltung, per 100 Kg. gelbe 8-84 — 3 
blaue 8,00--8,40--8,70 Mt. N; SN. 
Thumotbee, nominell, per 50 Kilgr. 18—21—23 Mr. 
Bohnen, ſtärker zugeführt, per 100 Kar, 20,001.00 —22,00 Mk. 
Lou ob eden per u, e E 1 N. 
icken: ohne Aenderung, per ilogr. 13,00--13,50— 14,20 M. 
eu: per 50 Kilogr. 2,60 bis 2,90 . MR 
troh: per Schock 600 Kilogramm 18.00—21,00 M. 
Kartoffeln: per Sack (2 Neuſcheffel = 75 Klgr. oder 150 Pfd. 
f 75 8. 5 SE 1 5 K e 2,50—3,50 Bye Neuſcheffel 
Brutto) beſte 2,25 2,50 Mrk. geri 1,25--1,75 3 
per 2 Liter WA A . „ 
Zu. ohne Aenderung, ver 100 Kar. Weizen fein 30,50-31,50 
M. Roggen fein 30,75—31,50 M. Hausbacken 29,50 30,50 M. Roggen⸗ 
Futtermehl 11,25 — 12,2) M. Weizenkleie 9,50—10 Mark. 


Der Hennig ' ſche Gesangverein 


eröffnet ſeine regelmäßigen Verſammlungen Montag, den 20. c. 
Abends 6 Uhr für die Damen, um 7 übe für dis Herren in der 
Aula des Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſiums. Um zahlreichen Beſuch 
gleich von der erſten Probe ab wird gebeten; eine beſondere Einladung 
durch den Vereinsdiener findet nicht ſtatt; im erſten Concerte kommt der 
oe zur Aufführung. Anmeldungen neuer Mitglieder nimmt der 

wigent des Vereins, Herr Carl Hennig, Friedrichsſtraße 20, täglich 


2—4 Uhr, entgegen. 
Der Vorſtand. 


r 


Produkten -Zörfe, 


Berlin, 18. September. Wind: NW. Wetter: Herbſtlich ſchön. 
Weizen ver 1000 Kilo loko 186-235 M. nach sec? 9 
dert. N. geib. M. ab Bahn bez., per September 
September-Oftober 204—203—203} bez., SE SC 
= 201 bez., per November⸗Dezember —1 bez., 
ember⸗Januar — bei, De per April⸗Mai 20242014202 a: de 
en 


SE t 12,000 Zentner, numsp 2035 M. — Rog per 

4 loko 194—207 M. nach Qualität ebe zuifliher 194 bis 
1354 ab Kahn bez., gg inländif ſcher 200—204 M. ab ab Bahn bez., 
feiner — M. a. Kee, 1935 bez., per S ptember⸗ 


3 193.1924614 be E Oktober⸗ November 1895 —188} 
per November = ee 1874—188— 1864 bezahlt, per De: 
15 ber⸗Januar — bezahlt, per April⸗Mai 1823—18231813 bez. u. G., 
2 B. Gekündigt — Ztr., Regulirungspreis — M. bez. — Set 

E 1000 Kiloloko 14106 nach Qualität gefordert. — Hafer 
1000 Kilo loko 130--165 nach Qualität A ruſſiſcher 133 — 142 
bez., oſt⸗ und weſtpreußiſcher 135—14 bl t, meer und 
Bereet ae — ſchleſiſcher 135—144 böhmiſcher 
135 ES — bez., per Sept gg 140 
M. be * per Ciper ä reg 136 M. Dr per November⸗Dezember 
186 Br., per April⸗Mai 140 Bu bez., Gekündigt 17,000 Zentner, 
1 5 reis 1405 bez. — Erbſen per 1000 Kilo Kochwaare 
205 W. Futterwaare 189-189 M. — Mais 755 1000 Kilo 
104 128.133 bez. nach Zeien rumäniſcher — Bahn bez., 
amerikaniſcher — ab Kahn bez. — en ee per 100 Kilo 
brutto 00: 31,00 2 3000 N. : 29,50 bis 28,50 M., 0/1: 28,50 
bis 27,50 M. N inkl. Sack 0: 2800—27.00 M. 


0/1: 27,00—26,00 M., tember 27.00 —26,95 7 
per Sep ee: d 29 ft SE Oktober 185,5—188 M. bez, per Okt.⸗Nov. 183,5—185 


tember-Oftober 26,8026,65 bez., per 


bez. . per Rovember-Deyember 26, 


bez., per Janu 
bezahlt. Gekundi 
Oelſaat ver 10 
rübſen neuer 215—240 


0 M., flüſſig — M., mit 
ir 1 „Oflober 


DAG 5 bez, per 


bez., per Ja 
April Mai 57, 1 575 8 bezahlt, 


preis — bezahlt 


Kilo Winterr 


M. — Rübö! per 100 Kilo loko ohne 5 es per 1000 Kilo loko 235—245 M. bez. — Winterrübſen feſter 
aß 54,3 2. per September 54,6— 1000 Kilo loto 220—243 M. bez, per September⸗Oktober 217,5 
6—54,5 per Oftober oem „bez., per Oktober⸗November 248 Mk. Br., per April⸗Mai 262 M. 
Dezember Br., 261 M. Gd. — Rüböl geſchäftslos, ver 100 Kilo loto ohne Faß 

6 bez, September 54,5 M. 


November: 


ein 


-Dezembr 954 Garg lt, 
anuar⸗Februar — gel. 
kündigt — Kr H 


Novpbr. Dezbr. 182 M. er U 176,5 ge 
SC "ANE Ze denn e mg Gerſte unverändert, per 1 SE 140-1 
— Zentner, Regulirungspreis — bezahlt. 180 30 N e 135—145 M. bez. — Erbſen pr. 1000 Ro. 170 bis 

245 M. bez. Dier: 


gé A 70 Oderbruch und Marker 130156 M. bez. — Hafer fill, p 
terraps neuer 200— M., inter⸗ 


bei Kleinigkeiten 55/5 M. Br., per 


Petroleum Ber in Kilo Isfo 31.3 M. per September — M., per | matter, per 19,000 Liter bat loko ohne Faß 60 


Sept.⸗Oktbr. 29,9— 
— bez., per Maa? 
preis — b 

59 8.60.0 dez, ı per 


58,5 —58,1—58,3 bez., per Oktober = November 56, 8—56, 6-56, 8 bez., 


per November⸗ „Dezember 56,2—56,0—56,1 bez., per Dezember: Januar 9 
FR Ge per April Mai 81 57,5573 bezahlt. ei ey alt alte Uran Be M. tr. ED Regulicungspreis 11,13 M. tr. 


Stettin, 18. September. (An der Börſe.) re: 8 Weis, GE Weizen 195—206 M., Roggen 190—196 
Barometer 28,3. M., 150—16 Hafer 146—153 M., Erbſen 165—178 M., 


bewölkt. Temperatur + 19 
Weizen unverändert, per 1000 Kilo loko 192202 M. feuchter Nübſen — 2 Kartoſſeln 3342 M., Heu 1.5—2,5 M., Stroh 


Mai — bez 


Grad N. 


(Berl. Börſ.⸗Ztg.) bis 11 5 N. M. tr. bez. 


SS 3000 tr. Mühen — 90 0 050 5 Weiz 


Br. per Sep⸗ 
mung tember-Litober 54,5 M. Br., * Oktober⸗November 55 M. E 
I per 100 Kilo loko 655 M. November⸗Dezember — M. bez., per Aa. d 58 Wi. Br. — ig 


per November⸗ 


Br. u. Gd. — 


bez., per Oktober⸗November 11.1 


75 1 el M., weißer 197—207 Mk., per September: | 27—33 N (Oſtfee⸗3tg) 


er 200 Mk. 
SE 1951065 Sak 
inländiſcher 185—195 M., *ufffcher 


5 Oktober » November 196,5 Mk. bez., per 


Roggen höher, a 1000 Kilo 90 
84188 du ver September: 


Berlin, 18. September. Im Anſchluß an die Mattigkeit des 
eſtrigen Nachgeſchäfts verliefen die auswärtigen Börſen ſchwach; 
ſonders matt lag der Markt in Paris, wo namentlich fremde Renten 
und Bo, herabgeſetzt wurden. Aus Wien traf heute von der 

Vorbörſe die Bezeichnung ſchwankend ein, und im Anſchluß an dieſe 
verſtimmenden Momente eröffnete der hieſige Verkehr nicht unbedeu⸗ 
tend niedriger. Sämmtliche Spekulationspapiere erlitten beträchtliche 
Einbußen, fanden aber trotzdem zu den herabgeſetzten Courſen leicht 
Nehmer. Als ſodann der Ausweis der Reichsbank eintraf, welcher 
dei geringer Geld⸗Nachfrage einen ſtarken Geldrückfluß zeigte, brach 


Fonds: u, Aktien: Harfe. eh. 1095 ct 


Berlin, den 18. September 1880 ori HIT. ‚00 G 
uds⸗ und Geld: Mr. B.⸗C.-H.⸗Br. 15. 5 108,40 be 
inne gn Lë bës? 
L Anleihe 03 o. do. a / 
omg 1870 4 99,70 b Br. C.⸗B.⸗Pfdbr. kd. 43 100,00 G 
Staats⸗Anleihe 4 | 99,80 do. unk. rückz. 1105 111.00 bz 
Staats⸗Schuldſch. 31 97,50 bz do. gen u. 74) 44 105,00 B 
Od.⸗Deichb⸗Obl. 2 do. (1872 u. 73) 5 
Berl Stadt⸗Obl. 4102.10 bz do. (1874 5 
do. 35 94,00 G 105 Hyp. u 106 104.00 B 
Sido. d. B. Kim. 005 104.75 G 
fandbriefe: gie Bod⸗Gted. 5 1104,00 G 
Seiner 5 105,50 b do. 44104,00 G 
DU Ö ma Zë, 10000 ©, 
Central 4 , , 5 
geän Neumärk. si 92,50 bz awoſche det. 5 107,40 bz 
do. neue 
ev 4 99,80 bz Ausländiſche Fonds. 
0. neue 1881 6 
N. Brandbg. Kred. 4 Tee, wi 1885 
wach 20 bs 0 — 5 100.75 G 
do. 44100 50 Newport. Std. Aal 120,75 b 
e 3 83,60 bz r Goldrente 4 | 75.60 05 
499,50 bi do. ‚Rente 4 62,00 G 
4102.70 bz. do. Silber⸗Rente 4 62,60 bat 
ger neu 4 98.60 bz do. 259 fl. 18544 
do. Cr. 100 fl. 1858. 336,00 B 
N eg vi? dr do. Lott.⸗A. v. 18605 1122,10 
aer ae wan Mie e vi? 
Weſtpr. rer? Bi 99,60 G do St. "Ei Akt 2 
do. 98,30 do. Monte — 
do. 3 99.80 G do. Schatzſch. I. 6 
2 II. SERIE do. bo. 11 
* 7 D. 
do. 1 101,60 bz talieifce Rente 5 | 85,10 G 
Rentenbriefe: Tab.⸗Oblg. ö 
Kur⸗ u. Neumärk. 4 99,90 B 8 108,90 bz 
Pommer 4 100.00 B Looſe — 49,90 bz 
Poſenſche 499.90 G fi. Centr.⸗Bod. 5 79,10 G 
Neun e 4| 975 65 do Engl. A. 18225 | 88,90 5 
hein⸗ u. Weſtfäl. 4 do. do. A. v. 18625 88,90 bz 
Sächſiſche 1100.00 B fund. A. 18705 89,30 bz 
Schleſiſche 4 1100,25 bz Ruff. cen A. 1875 5 9950 15 
BREIT do „30 bz 
Souvereignes 20,34 bz do. 18735 | 89,30 bz 
20-Frankſtücke 16,17 bz do. 18775 | 91,90 bz 
de. 500 Gr. 5 do. 18804 71,40 bz 
Dollars 4,23 do. Boden⸗Credit 5 82.10 ba 
Imperials 16,68 r.⸗A. v. 1864 5 1146.30 B 
do. 500 Gr. do. v. 18665 143,75 bz 
remde Banknoten 0 Fries! 


o. einlösb. Leipz. 
anzöſ. Banknot. 80,40 ba 
28 See 171,85 bz 


Nuß. SE 209,75 bz 
Dentiche Fonds. 
A ie 150,00 b 
eſſ. Prſch. a 40 


EI 
Ki 
E 
Ki 
or 
88 
S 


do. do. kleine 4 


do. do. 


Bair. . ) Wechſel⸗Courſe. 
Braunſch. 20thl.⸗L.— 98,00 bz mſterd. 10 Er 1168,20 bz 


Cöln⸗Md⸗Pr.⸗Anl. 3 * 1 A. 8 120.40 0 
Deſſ. St. Pr.⸗Anl. 3 do. 3 M. 20.28 bz 
Goth. De 5 is 100 Fr. 8 T. | 80,40 bz 

. II. Abth 19. Btpf. 100 F 3 T 

b. Pr.⸗A. v. 18663 1 do. do. INDEM 
der Pr.⸗Anl. Di It Waägr 8 T 171,40 bz 
Ee? Bing, 35 öſt Währ. 2 170,50 bz 
d art 4 4609.9 N 257.35 D 
Oldenburger Looſe 3 152, ` Ser Gen 
05 SCH 106 e DS 


*) Zinsfuß der Rrichs⸗Daak 


d 
SG Sach, unt. 


Nein. mp. Si 
Nrdd. vg: 5 
do. .Pfobr.|5 


ur London 24, Pa 
` . We 8 6. Wien 4 vi. 


v. 186906 
do. Looſe vollgez. 3 | 24,25 bz 
—— ——— Du em nn mn 


chiel5t,für Lombard 6 pCt., Ba 
tskonto in Amsterdam 3; Bremen —. 
Brüſſel 3, rang a. M. 53, Ham⸗Stobwaſſer % n 


ſich ein vollſtändiger 
Papiere raſch wieder 
angenommen hatten. 


befeſtigten ſich. 


Umſchwun 
auf ihren 


Beſonders lebhaft ſchwankten dabei Kredit⸗ 


Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 


Banf: u. Kredit⸗Aktien. 
Badiſche Bank 4 107,00 G 


t.. Kbeinl. u Westf 


Bk. f. Sprit⸗u. Pr.⸗H. 4 50,75 G 
Berl. Handels⸗Geſ. 4 103,90 by 
do. Kaſſen⸗Verein. 4 170,00 bz 
Breslauer Disk. Bt 1 95,50 bz 
Ce — de EB; 10,50 G 
Sentr 
oburger 8, 4 | 91,90 bz 
Cöln. 1 97,25 B 
Danziger Privatb. 4 109,75 G 
Darmſtädter Bank 4 148,50 bz 
do. Zettelbank 4 105,50 bz 
Deſſauer Creditb. 4 85,50 bz 
do. Landesbank 4 117,75 B 
Deutſche Bank 4 144,70 bz 
do. Genoſſenſch. 4 116,00 G 
do. Hyp.⸗Bank. 1 | 92,75 B 
do. Reichsbank. 44 147.50 bz 
8 8 4 177.00 bz 
4 86,10 bzG 
Ze Siet, 4 | 56,755 G 
We: 1 5 4 105,00 B 
| 
9255 (4 
Simon, SC 4 107.00 B 
einziger Creditb. 4 147,50 G 
do. Discontob. 4 102,90 bz 
Nagdeb. Privatb. 4 111,50 bz 
Sch, Bodencred. fr. 65,00 G 
Hypoth.⸗B. 1 | 85,75 G 
(ech, Creditbk. 1 | 95,75 bai 
„20. Hypotbetenbt. |4 92.00 bz 
Niederlauſitzer Bank 4 | 98,10 ba 
Norddeutſche Bank 4 1166,50 © 
ordd. Grundkredit 4 52,75 G 
Oeſterr. Kredit 4 
Petersb. Intern. Bk. 4 96,00 B 
Poſen.Landwirthſch4 | 71,75 G 
olener Epni „Bank 4 114.50 G 
oſener Spritaktien 4 55,50 bz 
Preuß. Bank⸗Anth. 43 
do. Bodenkredit 4 90,00 ba 
— Centralbdn. 1 130,25 bz 
yp.⸗Spielh. 4 101,00 
Produ t.⸗Handelsbk4 76.00 G 
Sächſiſche Bank 4 118,10 B 
chaaffhauſ. Bankv. 4 93,75 bz 
Schleſ. Bankverein 4 108.50 d' 
Südd. Bodenkredit 4 1132,10 
GE 
geed Ya Kn 14 | 55,00 G 
Dannenb. Ka 
Deutſche Beuge. ei. 4 67,00 G 
Otſch. Eiſenb.⸗Bau 4 | 5,00 bz 
Dtſch. Stahl: u. Eiſ. 4 
Donnersmarckhütte 4 67,50 hu 
Dortmunder Union 4 | 13,75 
Egells Maſch.⸗Akt. 4 33,40 bh 
Erdmannsd. ni 33,00 G 
Flora f. Charlot "eg 4 
Kark oßm. Näh.]4 | 63,25 bz 
ſenkirch. „Bergw. 4 126,00 yo 
Georg:Marienhütteld | 97,10 
Hibernia u. Shamr. 4 100,80 b 
zmmobilien (Berl.) 4 82,50 G 
Kramſta, Leinen⸗F. 4 96,50 ba 
lau RR 4 | 40,25 bz 
zaurahütte 4 1124,00 bz 
Luiſe Tiefb. Bergw. 4 | 64,90 bz 
Magbeburu.dergmw 4 132,90 B 
Marienhüt. Bergw. 176,25 B 
Menden u w. B. 1 87,50 B 
ee Eif⸗ Bed. h 61,25 G 
e B.⸗A. Lit. 4 488,50 bzG 
önix B.⸗A. Lit. B 4 | 55,00 bai 
ſtedenhütte conſ. 4 183,50 B 
Rhein.⸗Naſſ.Bergw. 4 87,75 B 
ein.⸗Weſtf. Ind. 1 
24,75 G 
Unter den Linden 4 7,25 bz 
Wöblert . Mac nl! 71,75 46 
Druck und Verlag v 


Bahn, welcher die Courſe der meiſten [baar gehandelten Aktien fanden wenig achtung, Anlagewerthe blie⸗ 
tand hob, den fie geſtern am Schluſſe | ben bei ziemlich feſter Haltung vernachläſſigt e 

des et en Geſchäfts brachte unter zahlreichen Schwankungen aufs 
Aktien, Dortmunder Union und Laurahütte, welche vorübergehend [neue Rückgänge, unter denen namentlich Kreditaktien und Dortmunder 
etwa; Prozent nachgaben; auch fremde Renten, namentlich u: "gg: 
riche Goldrente und ruſſiſche 8 ſetzten recht ſchwach ein und [ 44-485, Lombarden 141,50, Kredit⸗Aktien 491—3,5 
Ebenſo verloren Bergiſche anfangs 3 Prozent, | konto⸗Kommandit⸗Antheile 176,60 —7 106,60 Partial - Obligationen 
und andere Bankwerthe lagen | des Hannoverſchen Walzwerkes 100, 75 bezahlt und Geld. 
matt, ohne daß gerade auf dieſen Gebieten eine große Erholung andels⸗Geſellſchaft per Ultimo 104,25 —104. Mecklenburgiſche 
Bahn brach. Die übrigen Spielpapiere blieben ſchwach. Die gegen 


r weitere Verlauf 


Union ſtark litten. Per Ultimo notirte man Franzoſen 50 më 
CH 


mpotbefen 85,75, alſo wieder T Prozent böher. Der Schluß war matt. 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Aktien. ä 6 wee v. au DN 
Aachen: t 4 | 32,30 bz iederſchl⸗ rieg⸗Neiſſe 
rte ge 4 156,90 656 Rhein. St. A. abg. 65 157.90 bz do. ſ.⸗Oderb. 4 
Bergiſch⸗Märkiſche 4 117,00 bz do. neue 10 proc. 5 152,90 bz do. do. 5 
Berlin: nhalt 4 120,50 be do. Lit. B. gar. 4 98,30 bz do. Nied.⸗Zwgb. 33 
Berlin⸗Dresden 4 2220 bz d SCH 1 
Berlin⸗Görli 5 bz , o. 
SE, 4 22750 Hl eisenbahn Prioritats- rn 


Märkiſch⸗Poſener 4.28 
ba n 
29, 


E55 
KI 

2 

kb E b D 
S 

— 


do, IIIA 
ſtpreuß. Südbahn 20120 & 
Litt. B. 4 


0.04 
. 45 101,75 G 


? beinifche 

Nordhauſen⸗Erfurt 4 50 G ` D. do. v. EL gar 3 92.25 B 
Se Lit. Au. C. 31 193,00 bz do. III. v. St. ol do. v. 1858, 60 4100,60 G 
do. It. B. 31 do. Lit. f. do. v. 1802, 64 4100.60 G 
Oſtpreuß. Südbahn 4 | 53,00 bz do. do. Litt. GI do. v. 1865 4100.60 G 
Rechte Oderuferb. 4 145,75 bz IV. do. 1869, 71. 734. 100,60 & 
Rhein⸗Nahebahn 4 | 20,10 bäi V. do. v. 1874, 77 4100,00 8 
Sai 441101,00 bz VI. h.⸗Nahe v. St. g. 4 102,75 G 
ſche 4 170,90 bz VII. do. II. do. St 102,75 G 

do. pe Er v. St. gar. 1 98,10 a GE lesw.⸗Holſtein 4 

web GO 1999 8 o. üringer Li 

dwigs b. Berbach 4 199.90 II. EN 

SEH 4 1100,50 © III. 4 

Leimar⸗Geraer 44 52 A? 44025 


A nero Stetten 4 124 2 CN 

m Ro ‚28 2 7 

Auſſig⸗Teplitz 4 Ansländiſche dee? 

Böhm. Wenden 5 99.50 bz D 85,00 bäi 

eg 5 01,25 G Gal. Karl⸗Ludwig !. 5 90,30 bz 

Habe d bach 4 29,50 bei 01.25 6 Lg 5 88.20 b5 

Kati. Keng jepb 5 72,10 bz 00,50 8 do. 

Gal. (Karl Ludwig.) 5 120,25 bz 00.50 G Lemberg⸗Czernow. ./ 5 77,00 G 
Gotthard⸗Bahn 8066 | 51,50 G 98.50 b do. 1.5 | 81,00 bz 
ſchau⸗Oderberg 5 | 55,80 bi 0200 & do. II. 5 77.90 bz 

Lüttich⸗Limburg - 14.90 B III. ' EN do. IV. 5 76,90 ba 

Vë E, 5 1304.00 $ d Dan NA. 4 | 98,50 bi CN (ën we: 
do. Litt. B. 5 336,00 by Bie 

Reichenb.⸗Pardubit 410 59,00 bam 0050 6 n RL Më 

ët wie, Bahn 5 | 68,60 bz ? 8 gänzsb. 3 363,50 3 

Niask⸗W̃ 2 5 98,50 b Oeſterr.⸗Frz. tsb. 5 102,90 1210) 

Sage J 34 53,90 bz Ce do. U. Em. 5 102,90 bz 
do. Certifikate 4 | 54,10 bz V ſterr. Nordweſt. 5 | 85,70 bz 

Ruſſ. Staatsbahn 5 139,00 3 Oeſt.Nrdwſtb. Lit. DIS 85,00 bzG 

do. Südweſtbahn 5 61.50 bz „Geld ⸗Priorit. d 

Schweizer Unionb. 4 | 29,00 bz aſchau⸗Oderb. gar. ö | 75,50 & 

Schweizer Weſtbahn 4 | 20,75 bz ronpr. Rud.⸗Bahn 5 | 81,25 G 

Südöſterr. (Lomb.) 4 . do. 186915 | 79,75 558 
urnau⸗Prag 4 | 88,30 bz . do. 187215 | 79,75 6 

Warſchau⸗Wien 4 264.00 bz Rab⸗Graz Pr.⸗A. 4 | 91,25 b 

8 5 . Reichenb. -Parbubig 5 | 80,50 d 

Eiſenbahn⸗Stammprioritäten. do. . 83 a. b6 

8 5 54,50 Au do. 187506 | Kom 

lin⸗Görlitzer 5 81.25 46 do. 18766 

me 6 96,75 bz do. 1877 6 

annover⸗Altenbek. ö do. Bä 6 
; do. Oblig. 
adden g 109,00 wg gg 8740 SI 

Narienb.⸗Mlawka 5 8610 bn 02,50 8 ow⸗Aſow g. 5 96,50 65 

n 8.10 bs . m 8 do. in Ltr. a 20 405 91.00 

ö 48 Gnesen 5 39,75 bz 00,60 8 Jel gar. 5 u 
ſtpreuß. Südbahn 95.50 bat 01,50 G slow⸗Woron. gar 5 98,50 G 

Boſen⸗Creuzburg |5 | 71,60 bz 98.50 B — — DE, 5 84.00 5 

te Oderuf. Bahn) 144. KEE: ursk⸗Chark. gar. 5 | 96,00 bag 
mäniſche 8 99,40 G ⸗Chark⸗Aſ. Gol), 

Saa bahn 3 op 5 G st⸗Kiew, gar. 5 99,30 
eech 5 25 G Mose 5 81,50 

nm 5 osko⸗Njäſ 
— 5 | 37,75 b 99.00 G SS 5 197.90 8 
SE uja⸗Jvanow. 95,90 G 
Staatsbahn = Aktien. ch - WW 5 97,00 B 

Ek Ache ien ZS 1018 f 

Berlin-S 441114,50 55 do 11.5 101,0 ba 

Lein henden 4080 bi 85. 1.5 100 19 

LE dee , 860 0 abel, f 17100 8 


Mod eg 34] 8 
do. 0 B. unabg. 35 89,00 bz 
5 122.20 6 


on W. Decker u. Co. [E. Röftell in Posen. 


CH ) 
45 d K 


Spiritus 

—60 M. bes., mit 

—29,8 bez., per Ottober⸗November 29,720 ‚6 . 

bez., per November: KM Se e 3 eck Sr Zi mo, 2 es "Se CH Sab Oftober 

igt — Zen ki 925 trungs⸗ 55.5 

S per 100 Liter loko ohn 60,0 Ze Eed Den Seühjabe 5 55,5 M 
R „Spiritus 

— Petroleum ſteigend, lofo 11.15—11,25—11, 31735 M. 


erliner 


In 


